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Kritik am Dorfplatz Bettenhausen:
Drogen und Sex vor den Augen der

Kinder
Anwohner in Bettenhausen beklagen sich über Drogen und

Lärm am Dorfplatz. Sicherheitsgefühl leidet, politische
Maßnahmen fehlen.

Die Situation rund um den Dorfplatz in Bettenhausen bleibt
angespannt und ist nach wie vor ein Hauptthema für Anwohner
und Stadtverwaltung. Immer wieder werden Berichte über
Drogenmissbrauch und das Trinken von Alkohol an diesem
beliebten Treffpunkt laut. Zuletzt sorgte ein Vorfall für
Aufregung, als ein Paar in aller Öffentlichkeit auf dem Spielplatz
sexuelle Handlungen vornahm – ein Bild, das für viele Familien
inakzeptabel ist.

Die Beschwerden über die Zustände am Dorfplatz sind kein
neues Phänomen. Bewohner des Stadtteils schildern immer
häufiger ein Bild von einem Ort, der sich in eine sogenannte „No-
go-Area“ verwandelt hat. Menschen, vor allem aus der
Drogenszene, würden dort übernachten, was dazu führt, dass
Familien und Kinder den Platz meiden. Ortsbeiratsmitglied
Verena Bandulewitz, die selbst in der Nähe wohnt, berichtet,
dass lautstarke Streitigkeiten und die Anwesenheit von
vulnerablen Personen ein gewisses Sicherheitsgefühl
untergraben.

Die Stimmen der Anwohner

Bereits seit Jahren gibt es Beschwerden über die Entwicklungen
am Dorfplatz. Die Anwohner fühlen sich alleingelassen und



haben den Eindruck, dass ihre Sorgen von der Politik nicht ernst
genommen werden. Bandulewitz äußerte bereits im letzten Jahr
Bedenken und erklärte: „Wir lassen die Leute allein. Ich habe die
Sorge, dass bei der nächsten Kommunalwahl drei Plätze an die
AfD gehen.“ Die Unzufriedenheit ist groß, und viele begrüßen
deshalb die Vorschläge von Ortsbeiratsmitglied Alfons Fleer, der
ein Alkoholverbot fordert. „Die Situation am Dorfplatz ist
mittlerweile zu einem Normalzustand geworden“, sagt er. Das
Problem mit alkoholkranken Menschen sei besonders
alarmierend.

Das Ordnungsamt meldete zurück, dass die Anzahl der
Beschwerden in den vergangenen Jahren rückläufig sei. Trotz
dieser Aussage wird der Platz fast täglich von der Stadtpolizei
präventiv angefahren. Für Bewohner bleibt die Frage, wie sicher
der Platz wirklich ist, zumal die Polizei die Wahrnehmung von
Problemen nicht zu bestätigen scheint. Umso mehr suchen
Anwohner nach einer Lösung und fordern stärkere Maßnahmen
von den zuständigen Behörden.

Der Bürgermeister spricht Klartext

Bettenshausens Ortsvorsteher, Volker Zeidler von der SPD und
ehemaliger Polizist, äußert sich ebenfalls zu der angespannten
Lage: „Wir haben keine Lösung für das Problem.“ Das lässt viele
Bewohner frustriert zurück. Bei einem Treffen des Ortsbeirats im
Oktober 2023 wurde ein Vorschlag für ein Alkoholverbot in den
Abendstunden vorgebracht. Die Hoffnung war, dass dies die
Situation am Platz verbessern würde. Jedoch informierte die
Stadt, dass die rechtlichen Voraussetzungen für solche
Maßnahmen nicht gegeben seien.

Noch ist ungewiss, welche konkreten Schritte unternommen
werden, um den Anwohnern ein besseres Gefühl von Sicherheit
und Lebensqualität zurückzugeben. Die Frustration führt dazu,
dass Familien über einen Umzug nachdenken. Eine Anwohnerin,
die anonym bleiben möchte, gibt zu: „Sollten wir etwas finden,
würden wir mit unserer Familie auch wegziehen.“



Sichere Plätze für die Gemeinschaft

Die aktuellen Ereignisse und Klagen rund um den Dorfplatz
Bettenhausen werfen ein Licht auf ein Problem, das nicht nur
lokal, sondern auch deutschlandweit zu beobachten ist: Die
Anforderungen an öffentliche Räume und deren Nutzung sind in
vielen Städten von Schwierigkeiten geprägt. Wie kann man
sichere und einladende Orte für die gesamte Gemeinschaft
schaffen, während man die Anliegen aller Bürger ernst nimmt?
Dies bleibt eine zentrale Herausforderung sowohl für die
Stadtverwaltung als auch für die Anwohner in Bettenhausen.

Die Probleme rund um den Dorfplatz in Bettenhausen sind ein
Spiegelbild größerer gesellschaftlicher Herausforderungen, die
viele städtische Gebiete betreffen. Unzureichende soziale
Strukturen, steigende Armut und die Vernachlässigung
öffentlicher Plätze führen nicht selten zu einer Eskalation von
Konflikten und einem Anstieg des Unbehagens unter den
Anwohnern. Diese Situation ruft nach langfristigen Lösungen, die
sowohl die Bedürfnisse der Anwohner als auch der von
Drogenabhängigkeit Betroffenen berücksichtigen müssen.

Insbesondere die Drogenproblematik stellt für viele Städte eine
große Herausforderung dar. In Deutschland zeigen Statistiken,
dass der Konsum von Drogen, insbesondere Marihuana und
synthetischen Drogen, in der jüngeren Generation zunimmt.
Laut dem Drogen- und Suchtbericht 2023 der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung ist der Konsum illegaler Drogen in
den letzten Jahren angestiegen, und die Berichte über
Drogentote haben alarmierende Ausmaße erreicht (BZGA).
Solche Entwicklungen können derartige Probleme wie die in
Bettenhausen verstärken.

Soziale Auswirkungen und Folgen für die
Anwohner

Die soziale Dynamik im Stadtteil Bettenhausen wird durch

https://www.bzga.de


ständige Konflikte und ein Gefühl der Unsicherheit belastet.
Viele Anwohner fühlen sich bedroht und berichten von einer
signifikanten Veränderung der Lebensqualität in ihrem Viertel.
Das Angstgefühl kann auch zu sozialer Isolation führen und hat
Auswirkungen auf die psychische Gesundheit der Bewohner.
Studien zeigen, dass kontinuierliche Stressfaktoren, wie etwa
Unsicherheit und Lärm, chronische gesundheitliche Probleme
verursachen können, einschließlich Angststörungen und
Depressionen (WHO).

Kulturelle Einrichtungen und soziale Angebote, die für eine
positive Entwicklung von Gemeinschaften entscheidend sind,
könnten helfen, eindrücklichere Lösungen zu finden. Der Zugang
zu Freizeitangeboten, Bildung und gesundheitlicher Versorgung
ist vor allem in benachteiligten Stadtteilen von zentraler
Bedeutung. Initiativen, die soziale Integration fördern und den
Austausch zwischen unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen
stärken, könnten ebenfalls eine Grundlage für positive
Veränderungen bieten.

Details
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